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(54) Vorrichtung, insbesondere eine Pumpenvorrichtung für einen Grossdieselmotor, und 
Verfahren zur Reinigung einer Vorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1), ins-
besondere eine Pumpenvorrichtung für einen Grossdie-
selmotor. Die Vorrichtung (1) umfasst einen Spüleinlass
(6), eine Spülleitung (5), wobei der Spüleinlass (6) mit
der Spülleitung (5) strömungsverbunden ist, und ein
Schliesselement (2). Erfindungsgemäss ist das Schlies-
selement (2) aus einem ersten Material ausgeführt und

das erste Material hat einen anderen thermischen Ex-
pansionskoeffizienten als ein zweites Material, in dem
der Spüleinlass (6) ausgebildet ist. Das Schliesselement
(2) ist derart ausgestaltet und am Spüleinlass (6) ange-
ordnet, dass der Spüleinlass (6) in Abhängigkeit von der
Temperatur durch das Schliesselement (2) abschliess-
bar ist.



EP 2 765 302 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, insbe-
sondere eine Pumpenvorrichtung für einen Grossdiesel-
motor gemäss dem Oberbegriff des unabhängigen An-
spruchs 1 und ein Verfahren zur Reinigung einer Vor-
richtung gemäss dem Oberbegriff des unabhängigen An-
spruchs 14.
[0002] Aufgrund der wachsenden Anforderungen an
die Kohlendioxid-Emissionen ist die Verwendung eines
sehr breiten Spektrums an Kraftstoffen wie Schweröl
(HFO), Marine-Diesel-Oil (MDO), Diesel, Gas, Biokraft-
stoffe, wie z.B. Palmöl etc., usw. in Grossdieselmotoren
immer mehr und mehr üblich. Ein Problem bei vielen
Kraftstoffen ist die Polymerisation, die zu Problemen im
gesamten Grossdieselmotor, insbesondere in Pumpen,
beispielsweise den Einspritzpumpen, führen kann. Die
Polymerisation des Kraftstoffs führt dazu, dass sich der
Kraftstoff in Leitungen und kraftstoffführenden Kammern
der Pumpe ablagert und diese sogar verstopfen können.
Im schlimmsten Fall führt die Polymerisation dazu, dass
die Pumpe nicht mehr die richtige Menge an Kraftstoff
einspritzt, wenn beispielsweise der Motor gestoppt wer-
den soll, was zu erhebliche Schäden am Motor führen
kann. Ausserdem beschleunigt die Polymerisation des
Kraftstoffs auch die Abnutzung der Pumpe.
[0003] Aus der WO 2012/140316 A1 ist eine Vorrich-
tung, insbesondere eine Pumpe, bekannt, wobei im Pum-
penkörper ein Spüleinlass und unterhalb des Spüleinlass
ein Spülauslass angeordnet ist. Über den Spüleinlass ist
ein Spülfluid zuführbar und mittels des Spülauslasses
abführbar. Ausserdem ist aus der WO 2012/140316 A1
ein Verfahren bekannt, wobei das Verfahren vorsieht,
dass in einem ersten Schritt das Spülfluid in die Pumpe
hineingeleitet und in einem nächsten Schritt wieder ab-
geleitet wird. Nachteilig an der beschriebenen Vorrich-
tung und dem Verfahren ist, dass aufgrund der beschrie-
benen Anordnung unabhängig von der Temperatur und
der Art des Kraftstoffs die Pumpe gespült wird.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es daher eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung eine
verbesserte Vorrichtung und ein verbessertes Verfahren
zur Reinigung einer Vorrichtung, insbesondere einer
Pumpenvorrichtung für einen Grossdieselmotor bereit-
zustellen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
ein Verfahren zur Reinigung einer Vorrichtung mit den
Merkmalen des Anspruchs 14 gelöst.
[0006] Die abhängigen Ansprüche beziehen sich auf
besonders vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung.
[0007] Die Erfindung betrifft somit eine Vorrichtung,
insbesondere eine Pumpenvorrichtung für einen Gross-
dieselmotor, wobei die Vorrichtung einen Spüleinlass, ei-
ne Spülleitung, wobei der Spüleinlass mit der Spülleitung
strömungsverbunden ist, und ein Schliesselement um-
fasst. Erfindungsgemäss ist das Schliesselement aus ei-

nem ersten Material ausgeführt und das erste Material
hat einen anderen thermischen Expansionskoeffizienten
als ein zweites Material, in dem der Spüleinlass ausge-
bildet ist. Das Schliesselement ist derart ausgestaltet und
am Spüleinlass angeordnet, dass der Spüleinlass in Ab-
hängigkeit von der Temperatur durch das Schliessele-
ment abschliessbar ist.
[0008] Die Vorrichtung, insbesondere die Pumpenvor-
richtung, kann beispielsweise eine Kraftstoff-Einspritz-
pumpe für einen Grossdieselmotor sein. Die Vorrichtung
kann beispielsweise einen Pumpenkörper, eine Kraft-
stoffkammer die im Pumpenkörper angeordnet ist, eine
Spülzuleitung und eine Kraftstoffzuleitung umfassen.
Ausserdem kann die Vorrichtung beispielsweise einen
in eine axiale Richtung hin und hergehenden Kolben um-
fassen, der einen Kraftstoff mit Druck beaufschlagt. Der
Spüleinlass und das Schliesselement können beispiels-
weise in oder an der Kraftstoffkammer und / oder in der
Spülzuleitung und / oder in der Kraftstoffzuleitung ange-
ordnet sein.
[0009] Das Schliesselement ist aus einem ersten Ma-
terial ausgeführt und das erste Material hat einen ande-
ren thermischen Expansionskoeffizienten als ein zweites
Material, in dem der Spüleinlass ausgebildet ist. Das ers-
te und / oder zweite Material können beispielsweise ein
Metall, insbesondere Gusseisen, Wolfram oder Wolfram-
karbid, eine Keramik, insbesondere Siliziumkarbid oder
Siliziumnitrid, ein Verbundwerkstoff, Formgedächtnisle-
gierungen, insbesondere Nickel-Titan, oder ein Kunst-
stoff sein. Wesentlich für die Erfindung ist, dass das erste
Material einen anderen thermischen Expansionskoeffi-
zienten als das zweite Material hat. Unter dem thermi-
schen Expansionskoeffizienten ist ein Kennwert zu ver-
stehen, der ein Verhalten eines Stoffes bezüglich Ver-
änderungen einer Abmessung, also eine Wärmeausdeh-
nung, bei einer Temperaturänderung beschreibt. Der für
dieses Verhalten verantwortliche Effekt ist also die Wär-
meausdehnung, die vom verwendeten Material abhän-
gig ist. Es handelt sich also um einen stoffspezifischen
Materialkennwert. Eine thermische Expansion kann da-
bei in eine Raumrichtung, beispielsweise in die axiale
Richtung, grösser oder kleiner als in eine andere Raum-
richtung, beispielsweise in eine radiale Richtung sein.
[0010] Das Schliesselement ist derart ausgestaltet und
am Spüleinlass angeordnet, dass der Spüleinlass in Ab-
hängigkeit von der Temperatur durch das Schliessele-
ment abschliessbar ist. Das Schliesselement umfasst ei-
ne Nadel, ein Dichtelement, ein Justierelement und ein
Befestigungselement. Mittels des Befestigungselements
kann das Schliesselement an einer Halterung befestigt
und mittels des Justierelements kann das Schliessele-
ment derart ausgerichtet und angeordnet werden, dass
der Spüleinlass abschliessbar ist. Am Schliesselement
kann eine Einkerbung oder Nut ausgebildet sein, in der
beispielsweise ein Dichtelement angeordnet sein. Das
Dichtelement kann aber auch an der Halterung in einer
Ausnehmung, insbesondere in einer Nut angeordnet
sein. Die Nadel kann beispielsweise, insbesondere in
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axiale Richtung, eine überwiegend zylinderförmige oder
mehreckige Form haben. Die Nadel kann beispielsweise
an einem Ende konisch zulaufen oder eine Spitze um-
fassen, mit welcher der Spüleinlass abschliessbar ist. An
der Nadel kann aber auch eine Ausnehmung vorhanden
sein, beispielsweise eine Einkerbung, Nut oder sogar ei-
ne Bohrung. Die Nadel kann derart im Spüleinlass anor-
denbar sein, sodass die Ausnehmung in Abhängigkeit
von der Temperatur mittels des Spüleinlasses ab-
schliessbar oder öffenbar ist. Die Halterung kann bei-
spielsweise eine Bohrung sein.
[0011] Der Spüleinlass kann beispielsweise als Boh-
rung in der Kraftstoffkammer und / oder Kraftstoffzulei-
tung und / oder Spülzuleitung ausgebildet sein. Der Spü-
leinlass kann beispielsweise rund oder mehreckig sein,
insbesondere ist der Spüleinlass einer Form des Schlies-
selements angepasst bzw. sind das Schliesselement
und der Spüleinlass derart aufeinander angepasst, so
dass der Spüleinlass durch das Schliesselement ab-
schliessbar, insbesondere abschliessbar und dicht in Be-
zug auf ein Spülfluid ist. Unter dem Spüleinlass, der in
Abhängigkeit von der Temperatur durch das Schliesse-
lement abschliessbar ist, ist zu verstehen, dass beispiels-
weise der Spüleinlass und / oder das Schliesselement in
eine radiale oder axiale Richtung wärmeausdehnbar
sind, sich dadurch die Position des Schliesselements und
des Spüleinlass relativ zueinander ändert und dadurch
das Schliesselement den Spüleinlass freigibt oder ab-
schliesst. Das Öffnen des Spüleinlass durch das Schlies-
selement kann dabei beispielsweise bei einer Erwär-
mung des Schliesselement und des Spüleinlass erfolgen
und das Abschliessen bei einer Abkühlung des Schlies-
selement und des Spüleinlass erfolgen. Das Öffnen des
Spüleinlass durch das Schliesselement kann aber auch
beispielsweise bei einer Abkühlung des Schliesselement
und des Spüleinlass erfolgen und das Abschliessen bei
einer Erwärmung des Schliesselement und des Spülein-
lass erfolgen. Bei geöffnetem Spüleinlass kann bei-
spielsweise ein Spülfluid durch den Spüleinlass strömen.
[0012] Vorteil der erfindungsgemässen Vorrichtung
ist, dass im Gegensatz zu aus dem Stand der Technik
bekannten Vorrichtungen, keine Steuereinheiten oder
sonstige Mittel zur Ansteuerung der Vorrichtung benötigt
werden, da der Spüleinlass eine rein mechanischen Vor-
richtung ist, wobei der Spüleinlass durch das Schliesse-
lement mechanisch, in Abhängigkeit von der Tempera-
tur, abschliessbar ist. Ausserdem kann der Spüleinlass
durch das Schliesselement bzw. umgekehrt die Ausneh-
mung in der Nadel durch den Spüleinlass beispielsweise
in Abhängigkeit von der Temperatur eines Spülfluids, ins-
besondere eines Kraftstoffs, der die Vorrichtung um-
strömt, geöffnet oder abgeschlossen werden.
[0013] In Ausgestaltung der Erfindung hat das erste
Material einen niedrigeren thermischen Expansionsko-
effizienten als das zweite Material. Das Schliesselement,
das aus dem ersten Material ausgeführt ist, dehnt sich
somit bei einer Erwärmung in alle Raumrichtungen we-
niger aus als das zweite Material, in welchem der Spül-

einlass ausgebildet ist. Das Schliesselement, insbeson-
dere die Nadel, kann sich aufgrund ihrer Form ausdeh-
nen, insbesondere in eine Raumrichtung, bevorzugt in
die axiale Richtung. Das zweite Material, in welchem der
Spüleinlass ausgebildet ist, dehnt sich bei einer Erwär-
mung aufgrund des höheren thermischen Expansions-
koeffizienten stärker als das erste Material aus, sodass
das Schliesselement den Spüleinlass freigibt und bei-
spielsweise das Spülfluid in die Spülleitung fliessen kann.
Vorteilhafterweise kann das Öffnen und Schliessen des
Spüleinlasses durch das Schliesselement somit alleine
mittels einer Änderung der Temperatur, insbesondere
mittels einer Erhöhung der Temperatur, erfolgen. In Aus-
gestaltung der Erfindung weist das Schliesselement in
eine axiale Richtung eine andere geometrische Ausdeh-
nung auf als in eine radiale Richtung oder der Spüleinlass
weist in eine radiale Richtung eine andere geometrische
Ausdehnung auf als in eine axiale Richtung. Das Schlies-
selement kann beispielsweise in axiale Richtung eine
grössere geometrische Ausdehnung als in radiale Rich-
tung aufweisen und / oder der Spüleinlass kann bei-
spielsweise in radiale Richtung ein grössere geometri-
sche Ausdehnung aufweisen als in axiale Richtung. So-
mit kann das Schliesselement, insbesondere die Nadel,
beispielsweise in eine axiale Richtung stärker expandie-
ren als in eine radiale Richtung und / oder der Spüleinlass
kann beispielsweise in eine radiale Richtung stärker ex-
pandieren als in eine axiale Richtung. Das Schliessele-
ment kann beispielsweise entlang einer Achse in die axi-
ale Raumrichtung angeordnet sein und eine Öffnungs-
fläche des Spüleinlasses relativ zu dieser Achse in die
radiale Raumrichtung. Dadurch erfolgt die Wärmeaus-
dehnung des Schliesselements und des Spüleinlasses
vorteilhafterweise in entgegengesetzte Raumrichtun-
gen.
[0014] In Ausgestaltung der Erfindung wird der Spül-
einlass mittels des Schliesselements aufgrund einer vor-
gebbaren Temperaturerhöhung freigegeben. Die vor-
gebbare Temperaturerhöhung kann beispielsweise mit-
tels eines Spülfluids, insbesondere einem Kraftstoff, her-
beigeführt werden. Dazu kann das Spülfluid beispiels-
weise Diesel sein, das nicht erwärmt wird, so dass das
Schliesselement den Spüleinlass abschliesst. Wird das
Spülfluid gewechselt, also ein zu verflüssigendes Spül-
fluid verwendet, beispielsweise ein Schweröl, dann wird
das zu verflüssigende Spülfluid zunächst erwärmt und
das Schliesselement gibt den Spüleinlass frei. Vorteil-
hafterweise kann das Abschliessen und Öffnen des Spü-
leinlass somit in Abhängigkeit von der Temperatur des
verwendeten Spülfluids erreicht werden.
[0015] In Ausgestaltung der Erfindung ist die Halterung
als Bohrung ausgeführt. Das Schliesselement ist mittels
eines Befestigungselements an der Bohrung befestigt
und mittels eines Justierelements justierbar. Ausserdem
ist ein Dichtelement zwischen dem Schliesselement und
der Halterung angeordnet.
[0016] Die Bohrung kann dabei der Form des Schlies-
selements in radiale Richtung angepasst sein, so dass
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das Schliesselement in die Bohrung eingeschoben wer-
den kann. In der Bohrung kann beispielsweise ein Ge-
winde vorhanden sein, um die Nadel oder auch das ge-
samte Schliesselement aufzunehmen. Das Befesti-
gungselement kann beispielsweise als Mutter oder Bol-
zen ausgeführt sein und innerhalb oder an der Bohrung
angeordnet sein, und verhindert eine axiale Bewegung
des Schliesselements. Das Befestigungselement kann
beispielsweise nur die Nadel oder aber das auch gesam-
te Schliesselement in der Bohrung halten. Das Justiere-
lement dient einer Ausrichtung des Schliesselements in
Richtung der axialen Achse und / oder in Richtung des
Spüleinlasses. Das Justierelement kann beispielsweise
als Mutter oder Schraube ausgeführt sein. Das Dichte-
lement kann als Dichtung, insbesondere als ein O-Ring
aus einem Elastomer-Werkstoff oder aus Metall oder ei-
nem elastischen Material ausgeführt sein. Es ist auch
möglich, dass zwei oder mehr Dichtelemente, insbeson-
dere O-Ringe nebeneinander angeordnet sind. Das
Dichtelement kann beispielsweise in einem Aufnahme-
raum oder aber in einer Nut im Schliesselement oder in
der Halterung angeordnet sein.
[0017] In einem für die Praxis besonders wichtigen ers-
ten Ausführungsbeispiel ist die Vorrichtung eine Pumpe
und umfasst einen Pumpenkörper und eine Kraftstoff-
kammer, wobei die Kraftstoffkammer innerhalb des Pum-
penkörpers angeordnet ist und der Spüleinlass als Teil
des Pumpenkörpers ausgebildet ist. Die Kraftstoffkam-
mer ist in einem Bereich zwischen der Halterung und der
Spülöffnung und das Schliesselement innerhalb der
Kraftstoffkammer angeordnet.
[0018] Die Vorrichtung kann eine Pumpe sein, bei-
spielsweise eine Einspritzpumpe oder eine Kraftstoffe-
inspritzpumpe, insbesondere für einen Grossdieselmo-
tor. Die Pumpe umfasst einen Pumpenkörper, wobei der
Pumpenkörper aus dem zweiten Material, insbesondere
aus Gusseisen oder einem ähnlichen Material, besteht.
Der Pumpenkörper wiederum umfasst eine Kraftstoff-
kammer, wobei die Kraftstoffkammer beispielsweise ei-
nen Ringkörper mit einem Kraftstoffeingang und Kraft-
stoffausgang für einen Kraftstoff bildet. Der Kraftstoffe-
ingang ist dabei mit einer Kraftstoffzuleitung strömungs-
verbunden und der Kraftstoffausgang mit einer Kraftstoff-
ableitung. Der Spüleinlass kann im Pumpenkörper in der
Kraftstoffkammer angeordnet und aus dem zweiten Ma-
terial ausgeführt und ausgebildet sein. Der Spüleinlass
kann ausserdem im Betriebszustand mit der Kraftstoff-
kammer strömungsverbunden sein. Die Spülleitung kann
im Pumpenkörper oder beispielsweise als eine Leitung
am Pumpenkörper angeordnet sein. Die Halterung des
Schliesselements kann auf der dem Spüleinlass gegen-
überliegenden Seite der Kraftstoffkammer ausgebildet
und angeordnet sein, so dass die Kraftstoffkammer zwi-
schen Spüleinlass und Halterung angeordnet ist. Das
Schliesselement ist innerhalb der Kraftstoffkammer an-
geordnet und wird mittels der Halterung gehalten und
wird somit von einem Spülfluid, beispielsweise einem
Kraftstoff, insbesondere Diesel oder Schweröl, um-

strömt. Das Spülfluid, insbesondere das Schweröl, kann,
bevor es in der Vorrichtung, insbesondere der Pumpvor-
richtung, eingespritzt wird, erhitzt werden. Ein prakti-
scher Weg des Erwärmens ist eine Begleitheizung, wo-
bei das Spülfluid von einem oder mehreren Heizelemen-
ten, die entlang der Verteilungskanäle des Spülfluids an-
geordnet sein können, erhitzt wird.
[0019] In einem zweiten Ausführungsbeispiel ist die
Vorrichtung eine Pumpe und umfasst eine Spülzuleitung,
das Schliesselement ist innerhalb der Spülzuleitung an-
geordnet und der Spüleinlass und die Halterung sind als
Teil der Spülzuleitung ausgebildet. Der Spüleinlass, das
Schliesselement und die Halterung sind bei diesem zwei-
ten Ausführungsbeispiel in einer von der Kraftstoffzulei-
tung und Kraftstoffkammer unabhängigen Spülzuleitung
angeordnet. Somit kann das Spülfluid vorteilhafterweise
unabhängig von der Kraftstoffkammer und der Kraftstoff-
zuleitung in die Vorrichtung geleitet werden.
[0020] In einer Ausführungsvariante des zweiten Aus-
führungsbeispiels ist das Schliesselement in der Kraft-
stoffzuleitung und der Spülzuleitung angeordnet und der
Spüleinlass ist an der Spülzuleitung und die Halterung
ist an der Kraftstoffzuleitung ausgebildet. Das Schliess-
element kann sich dabei in der Kraftstoffzuleitung erwär-
men und den Spüleinlass in der Spülzuleitung freigeben.
Somit kann vorteilhafterweise der Spüleinlass mittels ei-
ner Temperaturänderung in der Kraftstoffzuleitung und
der daraus folgenden thermischen Expansion des
Schliesselement geöffnet oder abgeschlossen aber
gleichzeitig mit einer unabhängigen Spülzuleitung ein
Spülfluid zugeführt werden.
[0021] In einem dritten Ausführungsbeispiel ist die Vor-
richtung eine Pumpe und umfasst eine Kraftstoffzulei-
tung, wobei die Kraftstoffzuleitung mit der Kraftstoffkam-
mer strömungsverbunden ist, das Schliesselement in-
nerhalb der Kraftstoffzuleitung angeordnet ist und der
Spüleinlass und die Halterung sind als Teil der Kraftstoff-
zuleitung ausgebildet. Im Unterschied zum ersten Aus-
führungsbeispiel können in diesem dritten Ausführungs-
beispiel das Schliesselement, der Spüleinlass und die
Halterung in der Kraftstoffzuleitung angeordnet sein. Ein
Teil der Spülleitung kann beispielsweise als eine vom
Pumpenkörper unabhängige Leitung ausgeführt sein,
die von der Kraftstoffzuleitung zum oder in den Pumpen-
köper führt. Vorteil dieses Ausführungsbeispiel ist, dass
somit beispielsweise sich im Betrieb befindende Vorrich-
tungen mit einer Reinigungseinrichtung nachgerüstet
werden können.
[0022] In Ausgestaltung der Erfindung ist die Vorrich-
tung eine Pumpe und umfasst eine Federkammer und
die Federkammer ist in einem Bereich zwischen dem
Spüleinlass und einem Spülausgang angeordnet. Der
Spüleinlass kann ausserdem mittels der Spülleitung mit
der Federkammer strömungsverbunden sein. In der Fe-
derkammer kann beispielsweise eine Feder zum Schie-
ben des Kolbens angeordnet sein.
[0023] Die Erfindung betrifft im Weiteren ein Verfahren
zur Reinigung einer Vorrichtung, insbesondere einer
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Pumpenvorrichtung für einen Grossdieselmotor, wobei
die Vorrichtung einen Spüleinlass, eine Spülleitung, wo-
bei der Spüleinlass mit der Spülleitung strömungsver-
bunden ist, und ein Schliesselement umfasst. Erfin-
dungsgemäss wird das Schliesselement aus einem ers-
ten Material ausgeführt und das erste Material hat einen
anderen thermischen Expansionskoeffizienten als ein
zweites Material, in dem der Spüleinlass ausgebildet
wird. Das Schliesselement wird derart ausgestaltet und
am Spüleinlass angeordnet, dass der Spüleinlass in Ab-
hängigkeit von der Temperatur durch das Schliessele-
ment verschlossen wird. Das Schliesselement kann der-
art an einer Halterung ausgestaltet und am Spüleinlass
angeordnet sein, dass der Spüleinlass in Abhängigkeit
von der Temperatur durch das Schliesselement ver-
schlossen wird.
[0024] In Ausgestaltung der Erfindung ist ein Spülfluid
zur Reinigung der Vorrichtung ein Kraftstoff, insbeson-
dere Schweröl.
[0025] Das Verfahren kann mit der erfindungsgemäs-
sen Vorrichtung durchgeführt werden. Mit der Vorrich-
tung und dem Verfahren zur Reinigung einer Vorrichtung
wird die Zuverlässigkeit der Vorrichtung verbessert und
die Probleme, die beispielsweise durch die Polymerisa-
tion von Kraftstoffen verursacht werden, reduziert.
[0026] Weitere vorteilhafte Massnahmen und bevor-
zugte Verfahrensführungen ergeben sich aus den ab-
hängigen Ansprüchen.
[0027] Im Folgenden wird die Erfindung sowohl in ap-
parativer als auch in verfahrenstechnischer Hinsicht an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnung näher erläutert. In der schematischen
Zeichnung zeigen:

Fig. 1 zeigt schematisch eine Detailzeichnung
des ersten Ausführungsbeispiels gemäß
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2a+2b zeigen schematisch eine Ausführungs-
form des Schliesselements und des Spü-
leinlasses in abgeschlossenem und geöff-
netem Zustand;

Fig. 3a+3b zeigen schematisch eine weitere Ausfüh-
rungsform des Schliesselements und des
Spüleinlasses in abgeschlossenem und
geöffnetem Zustand;

Fig. 4 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemässen Vorrichtung;

Fig. 5 zeigt eine Ausführungsvariante des zwei-
ten Ausführungsbeispiels der erfindungs-
gemässen Vorrichtung;

Fig. 6 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemässen Vorrichtung;

[0028] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nun detaillierter mit Bezug auf die beglei-
tenden Zeichnungen beschrieben.
[0029] Fig. 1 zeigt schematisch eine Detailzeichnung
des ersten Ausführungsbeispiels gemäß der vorliegen-
den Erfindung. Gezeigt ist die Vorrichtung 1, insbeson-
dere eine Pumpenvorrichtung für einen Grossdieselmo-
tor. Der Grossdieselmotor, der insbesondere eine große
Brennkraftmaschine ist, kann beispielsweise als Haupt-
oder Hilfsmotor eines Schiffes oder in einem Kraftwerk
zur Erzeugung von Elektrizität verwendet werden. Dabei
kann entweder jeder Zylinder des Grossdieselmotors ei-
ne eigene Vorrichtung 1 umfassen oder aber eine Vor-
richtung kann alle Zylinder umfassen. Der Grossdiesel-
motor kann beispielsweise mit Diesel oder Schweröl lau-
fen, wobei Schweröl typischerweise Ablagerungen oder
andere Probleme in der Vorrichtung 1 verursacht. Die
Vorrichtung 1 kann beispielsweise eine Pumpe, Ein-
spritzpumpe oder eine Kraftstoffeinspritzpumpe sein. Die
in Fig. 1 gezeigte Vorrichtung 1 umfasst ein Schliesse-
lement 2, eine Kraftstoffkammer 3, eine Kraftstoffzulei-
tung 4, ein Spüleinlass 6, eine Spülleitung 5 und einen
Pumpenkörper 7. Die Kraftstoffzuleitung 4 und die Kraft-
stoffkammer 3 sind, ebenso wie der Spüleinlass 6 und
die Spülleitung 5, strömungsverbunden. Das Schliesse-
lement 2 umfasst eine Nadel 26, ein Dichtelement 25,
eine Justierelement 21 und ein Befestigungselement 21.
Am Pumpenkörper 7 ist das Schliesselement 2 oder die
Nadel 26 in einer Halterung 24, die beispielsweise eine
Bohrung sein kann, angeordnet. An der Halterung 24 ist
ein Element 23, beispielsweise ein Gewinde, angeord-
net, wobei das Schliesselement 2 oder die Nadel 26 am
Element 23 anordenbar oder befestigbar sind. Mittels des
Befestigungselement 21 wird das Schliesselement 22 an
der Halterung 24 befestigt und mittels dem Justierele-
ment 22 kann das Schliesselement 2 derart ausgerichtet
und angeordnet werden, dass der Spüleinlass 6 ab-
schliessbar ist. Das Schliesselement 2, insbesondere die
Nadel 26, wird im Betriebszustand von einem Spülfluid,
beispielsweise der durch die Kraftstoffzuleitung 4 und
Kraftstoffkammer 3 strömende Kraftstoff, umströmt.
[0030] Fig. 2a und Fig. 2b zeigen schematisch eine
Ausführungsform des Schliesselements 2 (siehe Fig. 1)
und des Spüleinlasses 6 in einem abgeschlossenem
(Fig. 2a) und geöffnetem (Fig. 2b) Zustand. Das Schlies-
selement 2 oder die Nadel 26 sind im Spüleinlass 6, wel-
cher im Pumpenkörper 7 ausgebildet ist, angeordnet und
schliessen den Spüleinlass 6 ab. Da das Schliessele-
ment 2 (siehe Fig. 1), welches die Nadel 26 umfasst, aus
einem ersten Material ausgeführt ist, das einen anderen
thermischen Expansionskoeffizienten hat, als ein zwei-
tes Material, aus welchem der Pumpenkörper 7 ausge-
führt ist, kommt es bei einer Erwärmung des ersten und
zweiten Materials zu einer unterschiedlichen Wärmeaus-
dehnung. Aufgrund der Erwärmung dehnt sich das
Schliesselement 2 (siehe Fig. 1), insbesondere die Nadel
26, beispielsweise überwiegend in eine axiale Richtung
entlang einer Achse A aus und der Pumpenkörper 7 sich
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überwiegend in eine radiale Richtung relativ zur Achse
A, so dass der Spüleinlass 6 geöffnet ist. Da der Spül-
einlass 6 mit einer Spülleitung 5 strömungsverbunden
ist, kann somit im Betriebszustand bei geöffnetem Spü-
leinlass 6 das Spülfluid in die Spülleitung 5 strömen.
[0031] Fig. 3a und Fig. 3b zeigen schematisch eine
weitere Ausführungsform des Schliesselements 2 (siehe
Fig. 1) und des Spüleinlasses 6 in einem abgeschlosse-
nem (Fig. 3a) und geöffnetem (Fig. 3b) Zustand. Die Na-
del 26 hat eine Ausnehmung, durch welche, gemeinsam
mit dem Pumpenkörper 7 oder der Kraftstoffzuleitung 4
oder eine Spülzuleitung 10 (siehe Fig. 5), der Spüleinlass
6 ausgebildet ist. Der Pumpenkörper 7 oder die Kraft-
stoffzuleitung 4 oder die Spülzuleitung 10 (siehe Fig. 5)
sind in oder an der Ausnehmung angeordnet, wodurch
der Spüleinlass 6 abgeschlossen ist. Da das Schliesse-
lement 2 (siehe Fig. 1), welches die Nadel 26 umfasst,
aus einem ersten Material ausgeführt ist, das einen an-
deren thermischen Expansionskoeffizienten hat, als ein
zweites Material, aus welchem der Pumpenkörper 7 oder
die Kraftstoffzuleitung 4 oder die Spülzuleitung 10 (siehe
Fig. 5) ausgeführt sind, kommt es bei einer Erwärmung
des ersten und zweiten Materials zu einer unterschied-
lichen Wärmeausdehnung. Aufgrund der Erwärmung
dehnt sich auch hier das Schliesselement 2 (siehe Fig.
1), insbesondere die Nadel 26, überwiegend in die axiale
Richtung entlang der Achse A aus und der Pumpenkör-
per 7 oder die Kraftstoffzuleitung 4 oder die Spülzuleitung
10 (siehe Fig. 5) sich überwiegend in eine radiale Rich-
tung relativ zur Achse A, so dass der Spüleinlass 6 ge-
öffnet ist.
[0032] Ein erstes Ausführungsbeispiel der erfindungs-
gemässen Vorrichtung ist in Fig. 4 schematisch darge-
stellt. Die Vorrichtung 1, insbesondere eine Pumpenvor-
richtung für einen Grossdieselmotor, ist eine Pumpe 1,
an welcher das Schliesselement 2 an einer Halterung 24
(siehe Fig. 1), die beispielsweise eine Bohrung ist und
ein Element 23 (siehe Fig. 1), beispielsweise ein Gewin-
de, im Pumpenkörper 7 angeordnet. Der Spüleinlass 6
ist durch das Schliesselement 2 abschliessbar und das
Schliesselement 2 wird im Betriebszustand in der Kraft-
stoffkammer 3 von einem Spülfluid umströmt. Wie bereits
in der Beschreibung den Fig. 1, Fig. 2a+2b und Fig.
3a+3b detailliert beschrieben ist das Schliesselement 2
in einem ersten Material mit einem anderen Expansions-
koeffizienten als der Pumpenkörper 7 ausgeführt, der
aus einem zweiten Material ausgeführt ist und in wel-
chem der Spüleinlass 6 ausgebildet ist. Das Spülfluid ist
beispielsweise ein Schweröl, Diesel oder ein anderer für
einen Grossdieselmotor geeigneter Kraftstoff, der durch
die Kraftstoffzuleitung 4 in die Kraftstoffkammer 3 geleitet
werden kann.
[0033] Der Spüleinlass 6 ist durch das Schliessele-
ment 2 in Abhängigkeit von der Temperatur öffenbar, da
sich der Spüleinlass 6 und das Schliesselement 2 bei-
spielsweise bei einer Erwärmung, bevorzugt ab einer
Temperatur von 100°C, besonders bevorzugt ab einer
Temperatur von 120 °C, derart wärmeausdehnen, dass

das Schliesselement 2 den Spüleinlass 6 freigibt. Die
Kraftstoffkammer 3, der Spüleinlass 6 und die Spüllei-
tung 5 sind, in einem geöffneten Zustand des Spülein-
lasses 6 miteinander strömungsverbunden, so dass das
Spülfluid in eine Federkammer 8 strömen kann. Ausser-
dem ist die Spülleitung 5 mit der Federkammer 8 strö-
mungsverbunden, so dass das Spülfluid bei geöffnetem
Spüleinlass 6 in die Federkammer 8 strömt. Das in die
Federkammer 6 einströmende Spülfluid, das eine vor-
einstellbare Temperatur aufweisen kann, löst in der Fe-
derkammer polymerisierte Spülfluide und wird über ei-
nen Spülausgang 9 aus der Vorrichtung 1 geleitet.
[0034] Eine Variante des zweiten Ausführungsbei-
spiels der erfindungsgemässen Vorrichtung ist in Fig. 5
schematisch dargestellt und stimmt im Wesentlichen mit
Fig. 4 überein. Es ist eine Spülzuleitung 10, die mit der
Spülleitung 5 strömungsverbunden ist, vorgesehen, so
dass das Spülfluid separat zugeleitet und nicht aus der
Kraftstoffkammer 4 entnommen wird. Das Schliessele-
ment 2 ist an einer Halterung 24 (siehe Fig. 1), die bei-
spielsweise eine Bohrung und einem Element 23 (siehe
Fig. 1), beispielsweise ein Gewinde, in der Kraftstoffzu-
leitung 4 angeordnet. Die Nadel 26, in welcher der Spü-
leinlass 6 als eine Öffnung, beispielsweise eine Bohrung,
ausgebildet ist, ist an der Spülzuleitung 10 angeordnet.
Kommt es zu einer Wärmeausdehnung des Schliesse-
lements 2 aufgrund einer Erwärmung durch das Spülflu-
id, dehnt sich die Nadel 26 aus, der Spüleinlass 6 wird
freigegeben und das Spülfluid strömt von der Spülzulei-
tung 10 über die Spülleitung 5 in die Federkammer 8.
[0035] Ein drittes Ausführungsbeispiel der erfindungs-
gemässen Vorrichtung ist in Fig. 6 schematisch darge-
stellt und stimmt im Wesentlichen mit Fig. 4 und Fig. 5
überein. Das Schliesselement 2 ist an einer Halterung
24 (siehe Fig. 1), die beispielsweise eine Bohrung ist,
und einem Element 23 (siehe Fig. 1), beispielsweise ein
Gewinde, in der Kraftstoffzuleitung 4 angeordnet. Die Na-
del 26, in der der Spüleinlass 6 als eine Ausnehmung
ausgebildet ist, schliesst die Spülleitung 5 ab. Kommt es
zu einer Wärmeausdehnung des Schliesselements 2
aufgrund einer Erwärmung durch das Spülfluid, dehnt
sich die Nadel 26 aus und der Spüleinlass 6 wird freige-
geben.

Patentansprüche

1. Vorrichtung, insbesondere eine Pumpenvorrichtung
für einen Grossdieselmotor, wobei die Vorrichtung
(1) umfasst:

- einen Spüleinlass (6),
- eine Spülleitung (5), wobei der Spüleinlass (6)
mit der Spülleitung (5) strömungsverbunden ist,
und
- ein Schliesselement (2),

dadurch gekennzeichnet, dass
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das Schliesselement (2) aus einem ersten Material
ausgeführt ist und das erste Material einen anderen
thermischen Expansionskoeffizienten hat als ein
zweites Material, in dem der Spüleinlass (6) ausge-
bildet ist, und das Schliesselement (2) derart ausge-
staltet und am Spüleinlass (6) angeordnet ist, dass
der Spüleinlass (6) in Abhängigkeit von der Tempe-
ratur durch das Schliesselement (2) abschliessbar
ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das erste Ma-
terial einen niedrigeren thermischen Expansionsko-
effizienten hat als das zweite Material.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
Schliesselement (2) in eine axiale Richtung eine an-
dere geometrische Ausdehnung aufweist als in eine
radiale Richtung oder der Spüleinlass (6) in eine ra-
diale Richtung eine andere geometrische Ausdeh-
nung aufweist als in eine axiale Richtung.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Spüleinlass (6) mittels des
Schliesselements (2) aufgrund einer vorgebbaren
Temperaturerhöhung freigegeben wird.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das Schliesselement (2) an einer
Halterung (24) angeordnet ist und die Halterung (24)
als eine Bohrung ausgeführt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei das Schliess-
element (2) mittels eines Befestigungselements (22)
in der Bohrung befestigt ist und mittels eines Justier-
elements (21) justierbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 oder 6, wo-
bei ein Dichtelement (25) zwischen dem Schliesse-
lement (2) und der Halterung (24) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Vorrichtung eine Pumpe ist und
einen Pumpenkörper (7) und eine Kraftstoffkammer
(3) umfasst, wobei die Kraftstoffkammer (3) inner-
halb des Pumpenkörpers (7) angeordnet ist und der
Spüleinlass (6) als Teil des Pumpenkörpers (7) aus-
gebildet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, wobei die Kraftstoff-
kammer (3) in einem Bereich zwischen der Halte-
rung (24) und der Spülöffnung (6) und das Schlies-
selement (2) innerhalb der Kraftstoffkammer (3) an-
geordnet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 9, wo-
bei die Vorrichtung (1) eine Pumpe ist und eine Spül-
zuleitung (10) umfasst, das Schliesselement (2) in-
nerhalb der Spülzuleitung (10) angeordnet ist und

der Spüleinlass (6) und die Halterung (24) als Teil
der Spülzuleitung (10) ausgebildet sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 10, wo-
bei die Vorrichtung eine Pumpe ist und eine Kraft-
stoffzuleitung (4) umfasst, die Kraftstoffzuleitung (4)
mit der Kraftstoffkammer (3) strömungsverbunden
ist, das Schliesselement (2) innerhalb der Kraftstoff-
zuleitung (4) angeordnet ist und der Spüleinlass (6)
und die Halterung (24) als Teil der Kraftstoffzuleitung
(4) ausgebildet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 11, wo-
bei das Schliesselement (2) in der Kraftstoffzuleitung
(4) und der Spülzuleitung angeordnet ist, der Spül-
einlass an der Spülzuleitung (10) und die Halterung
(24) an der Kraftstoffzuleitung (4) ausgebildet sind.

13. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Vorrichtung (1) eine Federkam-
mer (8) umfasst und die Federkammer (8) in einem
Bereich zwischen dem Spüleinlass (6) und einem
Spülausgang (9) angeordnet ist.

14. Verfahren zur Reinigung einer Vorrichtung, insbe-
sondere eine Pumpenvorrichtung für einen Gross-
dieselmotor, wobei die Vorrichtung umfasst:

- einen Spüleinlass (6),
- eine Spülleitung (5), wobei der Spüleinlass (6)
mit der Spülleitung (5) strömungsverbunden ist,
und
- ein Schliesselement (2),

dadurch gekennzeichnet, dass
das Schliesselement (2) aus einem ersten Material
ausgeführt wird und das erste Material einen ande-
ren thermischen Expansionskoeffizienten hat als ein
zweites Material, in dem der Spüleinlass (6) ausge-
bildet wird, und das Schliesselement (2) derart aus-
gestaltet und am Spüleinlass (6) angeordnet wird,
dass der Spüleinlass (6) in Abhängigkeit von der
Temperatur durch das Schliesselement (2) ver-
schlossen wird.

15. Verfahren zur Reinigung einer Vorrichtung nach An-
spruch 14, wobei ein Spülfluid zur Reinigung der Vor-
richtung ein Kraftstoff ist, insbesondere ein Schwer-
öl.
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